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(54) TRÄGERELEMENT FÜR EIN IN EINEN SPÜLKASTEN  EINZUBRINGENDES 
REINIGUNGSELEMENT

(57) Ein Trägerelement (1) für ein in einen Spülkas-
ten einzubringendes Reinigungselement (2), insbeson-
dere ein sich im Wasser auflösendes Reinigungsele-
ment, umfasst ein Supportelement (3), eine vom Sup-
portelement (3) abstehende erste Haltelasche (4) und
eine vom Supportelement (3) abstehende zweite Haltela-
sche (5),
wobei der Zwischenraum zwischen den beiden Haltela-
schen (4, 5) einen Aufnahmebereich (6) für das Reini-
gungselement (2) definiert,
wobei das Reinigungselement (2) im Aufnahmebereich

(6) durch die beiden Haltelaschen (4, 5) einklemmbar ist,
und
wobei die erste Haltelasche (4) bezüglich des Support-
elementes (3) von einer Haltelage in eine Freigabelage
verschiebbar angeordnet ist, wobei in der Haltelage das
Reinigungselement (2) zwischen den beiden Haltela-
schen (4, 5) im Wesentlichen fest eingeklemmt ist und
wobei in der Freigabelage das Reinigungselement (2)
freigegeben ist und aus dem Aufnahmebereich (6) her-
ausfallen kann.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Trägere-
lement für ein in einen Spülkasten einzubringendes Rei-
nigungselement nach Anspruch 1.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus der EP 1 970 496 ist ein Einschubelement
bekannt geworden, mit welchem ein Reinigungsstab in
einen Spülkasten eingeschoben werden kann. Dabei
wird der Reinigungsstab am Einschubelement gelagert
und anschliessend in eine Halterung am Spülkasten ein-
geschoben. Der Reinigungsstab kann dann dem Spül-
kasten zugeführt werden.
[0003] Nachteilig an der technischen Lehre der EP 1
970 496 ist, dass sich der Reinigungsstab im Einschu-
belement verkanten kann. Hierdurch wird der Reini-
gungsstab nicht dem Spülkasten zugeführt, was für den
Benutzer nachteilig ist.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0004] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung eine Aufgabe zugrunde, eine Einschuba-
nordnung für ein Reinigungselement eines Spülkastens
anzugeben, welcher die Nachteile des Standes der Tech-
nik überwindet. Insbesondere ist es eine Aufgabe der
vorliegenden Erfindung, eine Einschubanordnung anzu-
geben, welche eine sichere Zuführung des Reinigungs-
elementes in den Spülkasten erlaubt.
[0005] Diese Aufgabe löst der Gegenstand von An-
spruch 1. Demgemäss umfasst ein Trägerelement für ein
in einen Spülkasten einzubringendes Reinigungsele-
ment ein Supportelement, eine vom Supportelement ab-
stehende erste Haltelasche und eine vom Supportele-
ment abstehende zweite Haltelasche. Der Zwischen-
raum zwischen den beiden Haltelaschen definiert einen
Aufnahmebereich für das Reinigungselement, wobei das
Reinigungselement im Aufnahmebereich durch die bei-
den Haltelaschen einklemmbar ist. Die erste Haltelasche
ist bezüglich des Supportelementes von einer Haltelage
in eine Freigabelage verschiebbar angeordnet, wobei in
der Haltelage das Reinigungselement zwischen den bei-
den Haltelaschen im Wesentlichen fest eingeklemmt ist
und wobei in der Freigabelage das Reinigungselement
freigegeben ist und aus dem Aufnahmebereich heraus-
fallen kann.
[0006] Durch die Verschiebbarkeit der ersten Haltela-
sche ergeht der Vorteil, dass eine das Reinigungsele-
ment klemmende Haltelasche wegbewegt wird, wobei
die Klemmung aufgehoben wird. Hierdurch wird sicher-
gestellt, dass das Reinigungselement sicher aus dem
Aufnahmebereich in den Spülkasten gelangen kann.
Durch die verschiebbare Anordnung kann demnach ein
Trägerelement geschaffen werden, mit welchem ein Rei-

nigungselement sehr einfach in einen Spülkasten einge-
geben werden kann.
[0007] Unter der Ausdrucksweise "Lasche" wird ein
vergleichsweise dünnes Element verstanden, welches
sich vom Supportelement wegerstreckt.
[0008] Unter der Ausdrucksweise "Reinigungsele-
ment" wird ein Element verstanden, welches in den Spül-
kasten einsetzbar ist und sich durch in Zusammenwir-
kung mit dem Wasser im Spülkasten langsam zersetzt
und eine Reinigungswirkung für den am Spülkasten an-
geschlossenen Sanitärartikel aufweist. Das Reinigungs-
element kann auch als Reinigungstablette oder Reini-
gungsstab bezeichnet werden. Typischerweise hat das
Reinigungselement die Form eines zylindrischen Stabes
mit kreisförmigem Durchmesser. Andere Formen sind
auch denkbar.
[0009] Vorzugsweise ist die erste Haltelasche in einer
Längsführung am Supportelement gelagert, wobei die
Bewegung von der Haltelage in die Freigabelage eine
Längsbewegung in Richtung der Längsführung ist. Die
Haltelasche ist demnach in der Längsführung bewegbar
und kann in der Längsführung relativ zum Supportele-
ment verschoben werden.
[0010] Unter einer Längsbewegung wird eine Bewe-
gung in Richtung einer Längsachse verstanden. Die Be-
wegung wird dabei durch die Längsführung bereitge-
stellt. Vorzugsweise wird die Längsführung durch eine
Nute am Supportelement bereitgestellt, wobei das erste
Halteelement in der besagten Nute verschiebbar ist.
[0011] Vorzugsweise ist die erste Haltelasche separat
vom Supportelement ausgebildet.
[0012] Vorzugsweise weist die erste Haltelasche einen
Anschlag auf, welcher mit einem zum Supportelement
feststehenden Rückhalteelement derart in den Eingriff
bringbar ist, dass die erste Haltelasche bei einem Ver-
schieben des Trägerelementes bewegt wird. Das Rück-
halteelement kann beispielsweise Teil einer Führung
sein, in welche das Trägerelement eingeschoben wird.
Die erste Haltelasche wird dabei über den Anschlag am
Rückhaltelement gehalten und durch das weitere Bewe-
gen des Trägerelementes verschiebt sich die Haltela-
sche in ihrer Längsführung bezüglich des Supportele-
mentes. Hierdurch ergeht der Vorteil, dass die Haltela-
sche durch das Einsetzen des Trägerelementes in die
Führung verschoben werden kann.
[0013] Vorzugsweise wird die erste Haltelasche derart
gegen das Supportelement verschoben, dass der vom
Supportelement abstehende Teil der ersten Haltelasche
in der Freigabelage kleiner ist als in der Haltelage.
[0014] Zusätzlich ist es auch denkbar, dass die zweite
Haltelasche relativ zum Supportelement bewegbar aus-
gebildet ist, wobei der vom Supportelement abstehende
Teil der zweiten Haltelasche in der Freigabelage kleiner
ist als in der Haltelage.
[0015] Typischerweise ragt das Trägerelement in der
Freigabelage mit den beiden Haltelaschen in den Spül-
kasten ein, durch die Bewegbarkeit der ersten und/oder
der zweiten Haltelaschen zum Supportelement hin er-
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geht der Vorteil, dass nach dem Abwurf des Reinigungs-
elementes in den Spülkasten die erste bzw. die zweite
Haltelasche zum Supportelement hin bewegt werden,
was die Struktur des Supportelementes verkleinert. Hier-
durch kann Raum für andere Elemente freigegeben wer-
den.
[0016] Vorzugsweise ist der Aufnahmebereich zwi-
schen den beiden Haltelaschen durch eine Wandfläche
des Supportelementes begrenzt, wobei die Wandfläche
im Wesentlichen rechtwinklig zur ersten Haltelasche
bzw. zur Längsführung orientiert ist und wobei ein ent-
fernt zur Wandfläche liegendes freies Ende der ersten
Haltelasche in der Haltelage vor der Wandfläche liegt
und in der Freigabelage bis zur Wandfläche oder hinter
die Wandfläche bewegbar ist. Diese konkrete Ausbil-
dung hat den Vorteil, dass die Kompaktheit des Träge-
relementes im Bereich der ersten Haltelasche nach dem
Einschieben in eine Führung erhöht werden kann.
[0017] Vorzugsweise ist die zweite Haltelasche um ei-
ne Schwenkachse verschwenkbar am Supportelement
gelagert, wobei ein Federelement die zweite Haltelasche
gegen den Aufnahmebereich und somit gegen das im
Aufnahmebereich liegende Reinigungselement drückt.
Hierdurch werden verschiedene Vorteile erzielt. Erstens
wird das Reinigungselement im Aufnahmebereich durch
die Wirkung des Federelementes fest gehalten. Zweitens
wird beim Wegschieben der ersten Haltelasche die Fe-
derkraft des Federelementes zusätzlich für einen guten
Auswurf aus dem Aufnahmebereich sorgen. Drittens
wird bei eingeklappter Haltelasche die Kompaktheit des
Trägerelementes im Bereich der zweiten Haltelasche
nach dem Einschieben in eine Führung erhöht.
[0018] Vorzugsweise ist die zweite Haltelasche voll-
ständig zum Supportelement hin verschwenkbar, so
dass die zweite Haltelasche am Supportelement anliegt,
wenn die erste Haltelasche in der Freigabelage liegt.
Hierdurch kann ein hoher Grad an Kompaktheit erreicht
werden.
[0019] Vorzugsweise wird die zweite Haltelasche zur
Wandfläche hin geschwenkt und steht an der Wandflä-
che an.
[0020] Vorzugsweise weist das Supportelement eine
Aufnahme für ein Filterelement zur Filterung von Luft ei-
ner Geruchsabsaugung auf. Das Filterelement ist vor-
zugsweise austauschbar in der Aufnahme gelagert. So-
mit kann das Filterelement bei entsprechender Ver-
schmutzung ausgetauscht werden. Das Filterelement
kann aber auch fest im Trägerelement gelagert sein, wo-
bei dann das Trägerelement bei Verschmutzung dessel-
ben ausgetauscht werden muss.
[0021] Die Anordnung der Aufnahme für das Filterele-
ment am Supportelement hat den Vorteil, dass mehrere
periodisch zu ersetzende Teile, nämlich das Reinigungs-
element und das Filterelement, am gleichen Trägerele-
ment angeordnet sind.
[0022] Eine Zuführanordnung für die Zuführung eines
Reinigungselementes in einen Spülkasten umfasst ein
Trägerelement nach obiger Beschreibung und eine Füh-

rung, in welche das Trägerelement einschiebbar ist, wo-
bei die Führung auf der Seite der ersten Haltelasche ei-
nen Freigabebereich aufweist, welcher derart liegt, dass
wenn die erste Haltelasche in ihrer Freigabelage liegt,
das Reinigungselement durch den Freigabebereich in
den Spülkasten zuführbar ist.
[0023] Die Führung ist vorzugsweise ebenfalls eine
Längsführung, welche das Trägerelement auf seiner
Aussenseite entsprechend führt.
[0024] Die Führung für das Trägerelement ist vorzugs-
weise in die gleiche Richtung orientiert wie die Längs-
führung zwischen der ersten Haltelasche und dem Sup-
portelement.
[0025] Vorzugsweise weist die Führung auf der der
ersten Haltelasche zugewandten Seite ein Rückhaltee-
lement auf, an welchem die erste Haltelasche mit dem
Anschlag bei der Einschubbewegung derart einhängt,
dass bei weiterem Einschub des Trägerelementes in die
Führung die erste Haltelasche in der Längsführung ver-
schoben wird.
[0026] Das heisst mit anderen Worten, dass durch die
Bewegung des Trägerelementes in seiner Führung
gleichzeitig die Haltelasche relativ zum Supportelement
verschoben wird. Hierdurch ergeht der Vorteil, dass der
Benutzer nur das Trägerelement betätigen muss und
dass das Auswerfen des Reinigungselementes "automa-
tisch" erfolgt.
[0027] Vorzugsweise ist das Rückhalteelement eine
Federlasche und der Anschlag weist zwei Anschlagsflä-
chen auf, wobei bei Einschieben des Trägerelementes
in die Führung eine der beiden Anschlagsflächen mit der
Federlasche derart in Kontakt kommt, dass die erste Hal-
telasche in die Freigabelage bewegt wird und wobei beim
Ausziehen des Trägerelementes aus der Führung die
andere der beiden Anschlagsflächen mit der Federla-
sche in Kontakt kommt, derart, dass die erste Haltela-
sche wieder in die Haltelage bewegt wird.
[0028] Vorzugsweise weist die Führung weiterhin ein
Federelement mit einem Federarm auf. Das Federele-
ment stellt mit dem Federarm beim Einschieben des Trä-
gerelementes in die Führung einen Widerstand bereit.
Der Federarm steht an einer ersten Fläche am Trägere-
lement an und wird bei der Einschubbewegung gegen
dessen Federwirkung bewegt.
[0029] Der Federarm trifft bei der Einschubewegung
auf eine fest an der Führung angeordnete Flanke, welche
den Federarm von der besagten ersten Fläche anhebt
und bei weitergehender Einschubbewegung hinter die
erste Fläche an eine zweite Fläche zu liegen kommt.
[0030] Eine Spülkastenanordnung umfasst einen
Spülkasten mit einer Revisionsöffnung und einer die Öff-
nung verschliessende Schutzplatte, wobei die Zuführa-
nordnung nach obiger Beschreibung an der Schutzplatte
angeordnet ist und in den Spülkasten einragt.
[0031] Weitere Ausführungsformen sind in den abhän-
gigen Ansprüchen angegeben.
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KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0032] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
werden im Folgenden anhand der Zeichnungen be-
schrieben, die lediglich zur Erläuterung dienen und nicht
einschränkend auszulegen sind. In den Zeichnungen
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer ersten
Ausführungsform eines Trägerelementes
mit einem Filterelement für ein in einen
Spülkasten einzubringendes Reinigungs-
element;

Fig. 2 die Ansicht der Figur 1 mit dem Reini-
gungselement;

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer zweiten
Ausführungsform eines Trägerelementes
für ein in einen Spülkasten einzubringen-
des Reinigungselement;

Fig. 4 die Ansicht der Figur 3 mit dem Reini-
gungselement;

Fig. 5a/5b eine perspektivische Ansicht einer Schutz-
platte für einen Spülkasten mit einer Füh-
rung für das Trägerelement nach den vor-
hergehenden Figuren von vorne und hin-
ten;

Fig. 6a/6b die Ansichten der Figuren 5a/5b, wobei das
Trägerelement weiter in die Führung ein-
geschoben ist;

Fig. 7a/7b die Ansichten der Figuren 5a/5b, wobei das
Trägerelement bis zum Anschlag in die
Führung eingeschoben ist;

Fig. 8a/8b eine Schnittdarstellung und eine Vergrös-
serung des Details X durch die Führung
nach den vorhergehenden Figuren;

Fig. 9a/9b eine perspektivische Ansicht von oben mit
einem Detail eines Federelementes; und

Fig. 10a-c eine weitere perspektivische Ansicht der
Figuren 9a/9b von oben.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGS-
FORMEN

[0033] In den Figuren 1 bis 4 wird ein Trägerelement
1 für ein in einen Spülkasten einzubringenden Reini-
gungselement 2 gezeigt. Die Figuren 1 bis 2 zeigen eine
erste Ausführungsform des Trägerelementes 1 und die
Figuren 3 bis 4 zeigen eine zweite Ausführungsform des
Trägerelementes 1. In der Folge werden nun beide Aus-
führungsformen gemeinsam beschrieben, wobei auf die
Unterschiede separat eingegangen wird.
[0034] Unter der Ausdrucksweise "Reinigungsele-
ment" wird beispielweise eine Reinigungstablette oder
ein Reinigungsstab verstanden, welcher sich im Wasser
eines Spülkastens langsam zersetzt und so eine reini-
gende Wirkung für den Spülkasten und für den nachge-
schalteten Sanitärartikel aufweist.
[0035] Das Trägerelement 1 weist ein Supportelement

3, eine vom Supportelement 3 abstehende erste Haltela-
sche 4 und eine vom Supportelement 3 abstehende zwei-
te Haltelasche 5 auf. Ein Zwischenraum zwischen den
beiden Haltelaschen 4, 5 definiert einen Aufnahmebe-
reich 6 für das Reinigungselement 2. Im Aufnahmebe-
reich 6 kann das Reinigungselement 2 platziert werden.
Der Aufnahmebereich 6 kann insbesondere in den Figu-
ren 2 und 4 gut erkannt werden, in welchen das Reini-
gungselement 2 als in den Aufnahmebereich 6 einge-
setzt dargestellt ist. Das Reinigungselement 2 ist im Auf-
nahmebereich 6 durch die beiden Haltelaschen 4, 5 ein-
klemmbar.
[0036] Die erste Haltelasche 4 ist bezüglich des Sup-
portelementes 3 von einer Haltelage in eine Freigabelage
bewegbar, hier verschiebbar, angeordnet. In den Figuren
1 bis 4 befindet sich die erste Haltelasche 4 jeweils in
der Haltelage. In der Haltelage ist das Reinigungsele-
ment 2 zwischen den beiden Haltelaschen 4, 5 im We-
sentlichen fest eingeklemmt. In der Freigabelage ist das
Reinigungselement 2 freigegeben, so dass dieses aus
dem Aufnahmebereich 6 herausfallen kann. In der ge-
zeigten Ausführungsform wird die erste Haltelasche 4
entlang einer Längsbewegung L von der Haltelage in die
Freigabelage geschoben. Hierdurch fällt die Klemmwir-
kung auf das Reinigungselement 2 weg.
[0037] Die erste Haltelasche 4 ist in einer Längsfüh-
rung 7 am Supportelement 3 gelagert. Die Bewegung
von der Haltelage in die Freigabelage ist eine Längsbe-
wegung in Richtung der Längsführung 7. Die Längsfüh-
rung 7 ist hier im Bereich einer Seitenfläche des Suppor-
telementes 3 angeordnet. Die Längsbewegung trägt das
Bezugszeichen L.
[0038] Die zweite Haltelasche 5 ist in der gezeigten
Ausführungsform um eine Schwenkachse S ver-
schwenkbar am Supportelement 3 gelagert. Ein Feder-
element 12 wirkt auf die zweite Haltelasche 5 derart, dass
die zweite Haltelasche 5 gegen den Aufnahmebereich 6
und somit gegen das im Aufnahmebereich 6 liegende
Reinigungselement 2 gedrückt wird. Die Lagerung der
zweiten Haltelasche 5 ist in der gezeigten Ausführungs-
form dabei derart ausgebildet, dass diese in ihrer Frei-
gabelage vollständig zum Supportelement 3 hin ver-
schwenkt ist. Das heisst, die zweite Haltelasche 5 liegt
am Supportelement 3 entsprechend an, wenn kein Rei-
nigungselement 2 im Aufnahmebereich 6 liegt.
[0039] Der Aufnahmebereich 6 ist zwischen den bei-
den Haltelaschen 4, 5 weiter durch eine Wandfläche 10
des Supportelementes 3 begrenzt. Ansonsten ist der Auf-
nahmebereich 6 nicht begrenzt. Die Wandfläche 10 steht
im Wesentlichen rechtwinklig zur ersten Haltelasche 4
bzw. zur Längsführung 7. Ein entfernt zur Wandfläche
10 liegendes freies Ende 11 der ersten Haltelasche 4
liegt in der Haltelage vor der Wandfläche 10 und in der
Freigabelage ist dieses freie Ende 11 vorzugsweise bis
zur Wandfläche 10 oder aber hinter die Wandfläche 10
bewegbar. Hierdurch wird die Kompaktheit des Trägere-
lementes 1 erhöht werden, wenn die erste Haltelasche
4 in der Freigabelage liegt.
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[0040] In der ersten Ausführungsform gemäss den Fi-
guren 1 bis 2 weist das Supportelement 3 weiter eine
Aufnahme 13 für ein Filterelement 14 zur Filterung von
Luft einer Geruchsabsaugung auf. Das Filterelement 14
ist vorzugsweise austauschbar in der Aufnahme 13 ge-
lagert. In der gezeigten Ausführungsform weist die Auf-
nahme 13 im Wesentlichen einen rechteckigen Quer-
schnitt auf. Das Filterelement ist quaderförmig ausgebil-
det und kann in die Aufnahme 13 eingesetzt werden.
[0041] In der zweiten Ausführungsform ist der Bereich,
in welchem in der ersten Ausführungsform das Filterele-
ment 14 liegt, mit einem Verstärkungskreuz 26 versehen.
[0042] Aussenseitig weist dabei das Trägerelement 1
gemäss der zweiten Ausführungsform die gleiche Aus-
bildung auf wie das Trägerelement 1 gemäss der ersten
Ausführungsform. Das heisst, die erste Ausführungsform
des Trägerelementes 1 kann in eine Konfiguration mit
Geruchsabsaugung und die zweite Ausführungsform
des Trägerelementes 1 kann in eine Konfiguration ohne
Geruchsabsaugung eingesetzt werden, wobei die Auf-
nahme bei beiden Konfigurationen identisch ausgebildet
sein kann.
[0043] Weiter weist das Trägerelement 1 in beiden
Ausführungsformen eine Betätigungslasche 27 auf. Die
Betätigungslasche 27 ist am Supportelement gegenüber
des Aufnahmebereichs 6 angeformt und kann vom Be-
nutzer zum Einsetzen des Trägerelementes 1 in eine
Führung entsprechend ergriffen werden.
[0044] In den Figuren 5a und 5b wird das Einsetzen
des Trägerelementes 1 in eine Zuführanordnung 15 ge-
zeigt. Die Zuführanordnung 15 ist hier Teil einer Schutz-
platte 28, welche in einer Revisionsöffnung eines Spül-
kastens angeordnet werden kann. Die Zuführanordnung
15 umfasst ein Trägerelement 1 nach obiger Beschrei-
bung und eine Führung 16, in welcher das Trägerelement
1 einschiebbar ist. Die Führung 16 ist hier Teil der Schutz-
platte 28. Sie kann aber in anderen Konfigurationen auch
an anderen Elementen angeordnet sein.
[0045] Die Führung 16 weist auf der Seite der ersten
Haltelasche 4 einen Freigabebereich 17 auf.
[0046] Der Freigabebereich 17 liegt dabei derart, dass
wenn die erste Haltelasche 4 in ihrer Freigabelage liegt,
das Reinigungselement 2 durch den Freigabebereich 17
in den Spülkasten zuführbar ist. In der gezeigten Aus-
führungsform wird der Freigabebereich 17 im Wesentli-
chen durch eine gegenüber dem Trägerelement in Rich-
tung der Führung 16 gesehen verkürzte Ausbildung der
Führung 16 bereitgestellt.
[0047] In den Figuren 5a, 5b wird das Trägerelement
im Einschub in die Führung 16 gezeigt. Dabei liegt die
erste Haltelasche 4 beziehungsweise die zweite Haltela-
sche 5 und das Reinigungselement 2 noch derart, dass
diese den Freigabebereich 17 noch nicht erreicht haben.
[0048] In den Figuren 6a und 6b wird das Trägerele-
ment 1 mit einer weiteren Einschubtiefe in die Führung
16 gezeigt. Dabei liegen die erste Haltelasche 4, die zwei-
te Haltelasche 5 und das Reinigungselement 2 derart,
dass Teile bereits im Freigabebereich 17 liegen. Insbe-

sondere wird in den Figuren 6a und 6b gezeigt, wie das
Reinigungselement 2 in den Spülkasten fällt. Die erste
Haltelasche 4 wurde während des Einschiebens in die
Führung 16 in der Längsführung 7 bewegt und liegt in
ihrer Freigabelage. In der Figur 6b kann gut erkannt wer-
den, dass sich die erste Haltelasche 4 in der Freigabe-
lage befindet. Hierdurch kann das Reinigungselement 2
aus dem Aufnahmebereich 6 herausfallen. In der gezeig-
ten Variante fällt das Reinigungselement 2 in ein Füh-
rungsrohr 29. Das Führungsrohr 29 ragt im eingebauten
Zustand in den Spülkasten ein.
[0049] Aufgrund des Federelementes 12 und aufgrund
der Schwerkraft an der zweiten Haltelasche 5 wird die
zweite Haltelasche 5 zum Supportelement 3 zugeklappt,
wenn das Reinigungselement 2 sich aus dem Aufnah-
mebereich 6 entfernt hat. Dies kann in den Figuren 7a
und 7b gut erkannt werden. In der Figur 7b befindet sich
die zweite Haltelasche 5 eng anliegend am Supportele-
ment 2 und die erste Haltelasche 4 ist entsprechend zu-
rückgezogen. In der gezeigten Stellung in den Figuren
7a und 7b befindet sich das Trägerelement 1 in seiner
vollständig eingeschobenen Lage. Sofern das Trägere-
lement 1 gemäss der ersten Ausführungsform mit dem
Filterelement 12 ausgebildet ist, kann das Filterelement
12 entsprechend mit Abluft, welche hier vom Lüfter 30
dem Filterelement 14 zugeführt wird, durchströmt wer-
den. Hierdurch wird eine Reinigung der Abluft erreicht.
Der Lüfter 30 ist vorzugsweise ebenfalls an der Schutz-
platte 28 gelagert.
[0050] In den Figuren 8a, 8b wird gezeigt, wie die erste
Haltelasche 4 von der Haltelage in die Freigabelage bzw.
von der Freigabelage in die Haltelage bewegt wird. Die
erste Haltelasche 4 weist einen Anschlag 8 auf. Der An-
schlag 8 weist hier zwei Anschlagsflächen 19, 20 auf und
er ist unterseitig an der ersten Haltelasche 4 angeordnet.
Der Anschlag 8 ist mit einem zum Supportelement 3 fest-
stehenden Rückhalteelement 9 derart in den Eingriff
bringbar, dass die erste Haltelasche 4 bei einem Ver-
schieben des Trägerelementes 1 entsprechend relativ
zum Supportelement 3 in der Längsführung 7 bewegt
wird.
[0051] In der Figur 8b, welche eine Vergrösserung des
Details X der Figur 8a zeigt, liegt das Rückhalteelement
9 zwischen den beiden Anschlagsflächen 19, 20. Bei ei-
nem weiteren Einschieben des Trägerelementes 1 in
Richtung L wird der Anschlag 8 mit der Anschlagsfläche
19 auf das Rückhalteelement 9 auftreffen. Der Anschlag
8 in Kombination mit dem Rückhalteelement 9 halten die
Haltelasche 4 entsprechend fest, so dass sich diese trotz
des weiteren Verschiebens des Trägerelementes 1 nicht
weiter bewegt.
[0052] Das heisst, die erste Haltelasche 4 zieht sich
bezüglich des sich bewegenden Supportelementes 3 zu-
rück und wird relativ zum Supportelement 3 verschoben.
Durch diese Blockierung und das weitere Vorschieben
des Supportelementes 3 wird die erste Haltelasche 4 von
der Haltelage in die Freigabelage bewegt und das Rei-
nigungselement 2 wird entsprechend freigegeben, wo-
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durch es in den Spülkasten hineinfallen kann. Diese Be-
wegung wird durch die Federwirkung des Federelemen-
tes 12 unterstützt, welches die zweite Haltelasche 5 ge-
gen den Aufnahmebereich und somit auch gegen das
Reinigungselement 2 drückt.
[0053] Der Anschlag 8 weist, wie bereits erwähnt, eine
zweite Anschlagsfläche 20 auf. An der zweiten An-
schlagsfläche 20 kann beim Herausziehen des Trägere-
lementes 1 die erste Haltelasche 4 von der Freigabelage
zurück in die Haltelage bewegt werden. Mit Blick auf die
Figur 8 wird dies klar, wenn die Bewegung des Suppor-
telementes 3 beziehungsweise des Trägerelementes 1
gegen die mit dem Pfeil symbolisierte Längsrichtung er-
folgt. Hierbei wird die zweite Anschlagsfläche 20 am
Rückhalteelement 9 anstehen und somit wird die ent-
sprechende Bewegung der ersten Haltelasche 4 ausge-
führt.
[0054] Das Rückhalteelement 9 ist hier in der gezeig-
ten Ausführungsform als Blattfeder ausgeführt, so dass
diese in den Bereich des Anschlags 8 einfedern kann.
[0055] In den Figuren 9a bis 10c wird nun die Funkti-
onsweise eines Federelementes 21 genauer erläutert.
Das Federelement 21 ist Teil der Führung 16 und weist
einen Federarm 22 auf. Das Federelement 21 wirkt mit
seinem Federarm 22 auf das Trägerelement 1. Dabei
stellt das Federelement 21 beim Einschieben des Trä-
gerelementes 1 in die Führung einen entsprechenden
Widerstand bereit. In der Figur 9b kann gut erkannt wer-
den, dass das Federelement 21 mit dem Federarm 22
an einer erste Fläche 23, die am Supportelement 3 an-
geformt ist, ansteht. Beim weiteren Vorschieben des Trä-
gerelementes 1 wird der Federarm 22 entsprechend ge-
spannt. Dies kann in der Figur 10b, welche eine Vergrös-
serung der Figur 10a bildet, gut erkannt werden. Weiter
trifft dann das Federelement 21 mit dem Federarm 22
auf eine Flanke 24 auf. Die Flanke 24 ist wiederum an
der Führung 16 angeordnet. Die Flanke 24 ist dabei wink-
lig geneigt zur Einschubrichtung bzw. zur Längsrichtung
L ausgebildet. Das heisst, das Federelement wird bezüg-
lich der ersten Fläche 23 bei weiterem Einschieben an-
gehoben und kommt somit über die erste Fläche 23 zu
liegen. Das heisst, das Federelement kommt auf die Hö-
he der Fläche 31, die sich der ersten Fläche 23 mit einem
rechten Winkel anschliesst. Auf dieser Höhe stellt die
erste Fläche 23 keinen Anschlag mehr für den Federarm
22 bereit und der Federarm 22 schnellt zurück. Der Fe-
derarm 22 liegt somit in seiner Ausgangsposition und
kommt, in der Figur 10c gezeigt, hinter eine zweite Fläche
25 zu liegen, welche ebenfalls vom Supportelement 3
angeformt ist. Hier stellt der Federarm 22 sodann einen
Anschlag gegen die Bewegung aus der Führung 16 hi-
naus.

BEZUGSZEICHENLISTE
1 Trägerelement 21 Federelement
2 Reingungselement 22 Federarm
3 Supportelement 23 erste Fläche

Patentansprüche

1. Trägerelement (1) für ein in einen Spülkasten einzu-
bringendes Reinigungselement (2), insbesondere
eine sich im Wasser auflösendes Reinigungsele-
ment, umfassend
ein Supportelement (3),
eine vom Supportelement (3) abstehende erste Hal-
telasche (4) und
eine vom Supportelement (3) abstehende zweite
Haltelasche (5),
wobei der Zwischenraum zwischen den beiden Hal-
telaschen (4, 5) einen Aufnahmebereich (6) für das
Reinigungselement (2) definiert,
wobei das Reinigungselement (2) im Aufnahmebe-
reich (6) durch die beiden Haltelaschen (4, 5) ein-
klemmbar ist, und
wobei die erste Haltelasche (4) bezüglich des Sup-
portelementes (3) von einer Haltelage in eine Frei-
gabelage verschiebbar angeordnet ist, wobei in der
Haltelage das Reinigungselement (2) zwischen den
beiden Haltelaschen (4, 5) im Wesentlichen fest ein-
geklemmt ist und wobei in der Freigabelage das Rei-
nigungselement (2) freigegeben ist und aus dem
Aufnahmebereich (6) herausfallen kann.

2. Trägerelement (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die erste Haltelasche (4) in ei-
ner Längsführung (7) am Supportelement (3) gela-
gert ist und dass die Bewegung von der Haltelage
in die Freigabelage eine Längsbewegung in Rich-
tung der Längsführung (7) ist.

3. Trägerelement (1) nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die erste Haltelasche (4) ei-

(fortgesetzt)

4 erste Haltelasche 24 Flanke
5 zweite Haltelasche 25 zweite Fläche
6 Aufnahmebereich 26 Verstärkungskreuz
7 Längsführung 27 Betätigungslasche
8 Anschlag 28 Schutzplatte
9 Rückhalteelement 29 Führungsrohr
10 Wandfläche 30 Lüftereinheit
11 freies Ende 31 Fläche
12 Federelement L Längsrichtung
13 Aufnahme S Schwenkachse
14 Filterelement
15 Zuführanordnung
16 Führung
17 Freigabebereich
18 Rückhalteelement
19 Anschlagsfläche
20 Anschlagsfläche
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nen Anschlag (8) aufweist, welcher mit einem zum
Supportelement (3) feststehenden Rückhalteele-
ment (9) derart in den Eingriff bringbar ist, dass die
erste Haltelasche (4) bei einem Verschieben des
Trägerelementes (1) bewegt wird.

4. Trägerelement (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
erste Haltelasche (4) derart gegen das Supportele-
ment (3) verschoben wird, dass der vom Supporte-
lement (4) abstehende Teil der ersten Haltelasche
(4) in der Freigabelage kleiner ist als in der Haltelage;
und/oder dass auch die zweite Haltelasche (5) derart
relativ zum Supportelement (3) bewegbar ist, dass
der vom Supportelement (4) abstehende Teil der
zweiten Haltelasche (5) in der Freigabelage kleiner
ist als in der Haltelage.

5. Trägerelement (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Aufnahmebereich (6) zwischen den beiden Haltela-
schen (4, 5) durch eine Wandfläche (10) des Sup-
portelementes (3) begrenzt ist, wobei die Wandflä-
che (10) im Wesentlichen rechtwinklig zur ersten
Haltelasche (4) bzw. zur Längsführung (7) orientiert
ist und wobei ein entfernt zur Wandfläche (10) lie-
gendes freies Ende (11) der ersten Haltelasche (4)
in der Haltelage vor der Wandfläche (10) liegt und
in der Freigabelage bis zur Wandfläche (10) oder
hinter die Wandfläche (10) bewegbar ist.

6. Trägerelement (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüchen, dadurch gekennzeichnet, dass die
zweite Haltelasche (5) um eine Schwenkachse (S)
verschwenkbar am Supportelement (3) gelagert ist,
wobei ein Federelement (12) die zweite Haltelasche
(5) gegen den Aufnahmebereich (6) und somit gegen
das im Aufnahmebereich (6) liegende Reinigungse-
lement (2) drückt.

7. Trägerelement (1) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweite Haltelasche (5) voll-
ständig zum Supportelement (3) hin verschwenkbar
ist, so dass die zweite Haltelasche (5) am Support-
element (3) anliegt, wenn die erste Haltelasche (4)
in der Freigabelage liegt bzw. wenn kein Reinigungs-
element (2) im Aufnahmebereich (6) liegt.

8. Trägerelement (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Supportelement (3) eine Aufnahme (13) für ein Fil-
terelement (14) zur Filterung von Luft einer Geruchs-
absaugung aufweist, wobei das Filterelement (14)
vorzugsweise austauschbar in der Aufnahme gela-
gert ist.

9. Zuführanordnung (15) für die Zuführung eines Rei-
nigungselementes (2) in einen Spülkasten umfas-

send ein Trägerelement (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüchen und eine Führung (16), in
welche das Trägerelement (1) einschiebbar ist, wo-
bei die Führung (16) auf der Seite der ersten Hal-
telasche (4) einen Freigabebereich (17) aufweist,
welcher derart liegt, dass wenn die erste Haltelasche
(4) in ihrer Freigabelage liegt, das Reinigungsele-
ment (2) durch den Freigabebereich (17) in den Spül-
kasten zuführbar ist.

10. Zuführanordnung (15) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Führung (16) auf der der
ersten Haltelasche (4) zugewandten Seite ein Rück-
halteelement (18) aufweist, an welchem die erste
Haltelasche (4) mit dem Anschlag (8) bei der Ein-
schubbewegung derart einhängt, dass bei weiterem
Einschub des Trägerelementes (1) in die Führung
die erste Haltelasche (4) in der Längsführung (7) ver-
schoben wird.

11. Zuführanordnung (15) nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass das Rückhalteele-
ment (18) eine Federlasche ist und dass der An-
schlag (8) zwei Anschlagsflächen (19, 20) aufweist,
wobei bei Einschieben des Trägerelementes (1) in
die Führung (16) eine der beiden Anschlagsflächen
(19) mit der Federlasche (18) derart in Kontakt
kommt, dass die erste Haltelasche (4) in die Freiga-
belage bewegt wird und wobei beim Ausziehen des
Trägerelementes (1) aus der Führung die andere der
beiden Anschlagsflächen (20) mit der Federlasche
(18) derart in Kontakt kommt, dass die die erste Hal-
telasche (4) wieder in die Haltelage bewegt wird.

12. Zuführanordnung (15) nach einem der Ansprüche 9
bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass die Füh-
rung (16) weiterhin ein Federelement (21) mit einem
Federarm (22) aufweist, welches beim Einschieben
des Trägerelementes (1) in die Führung einen Wi-
derstand bereitstellt, wobei der Federarm (22) an ei-
ner ersten Fläche (23) am Trägerelement (1) ansteht
und wobei der Federarm bei der Einschubbewegung
gegen dessen Federwirkung bewegt wird.

13. Zuführanordnung (15) nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, dass der Federarm (22) bei der
Einschubbewegung auf eine fest an der Führung
(16) angeordnete Flanke (24) trifft, welche den Fe-
derarm (22) von der besagten ersten Fläche (23)
anhebt und bei weitergehender Einschubbewegung
hinter die erste Fläche (23) an eine zweite Fläche
(25) zu liegen kommt.

14. Spülkastenanordnung umfassend einen Spülkasten
mit einer Revisionsöffnung und einer die Revisions-
öffnung verschliessenden Schutzplatte (28), wobei
die Zuführanordnung (15) nach einem der Ansprü-
che 9 bis 13 an der Schutzplatte angeordnet ist und
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in den Spülkasten einragt.
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